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Kulturprogramm für
2024 steht
Nidderau, Schöneck und Altenstadt
stellen die vielseitigen Veranstaltun-
gen für dieses Jahr vor. Auch das An-
gebot für Kinder und Jugendliche
wurde ausgebaut.. Seite 4

Angebote der GNA
in diesem Jahr

Die Naturschutzorganisation bietet
einiges zum Schutz der Natur: Arten-
vielfalt, Renaturierung und Umwelt-
bildung bilden Schwerpunkte. Seite 7

EIN BLICK

„Nichts zu tun,
ist keine Lösung“

IDer Schlüchterner Arzt Dr.Davud
Faghih-Zadeh engagiert sich seit Jah-
ren mit der Initiative „MKK mit Herz“
in Entwicklungsländern. Seite 14

Mehr als 100 Menschen nehmenMehr als 100 Menschen nehmen
an Mahnwache in Wächtersbach teilan Mahnwache in Wächtersbach teil
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Kurze Lieferzeiten

Überdachungen Markisen Carports Verglasungen Raffstores

Intelligente Lösung ist Ihr Komfort

Beim Kauf einer Terrassenüberdachung
bis 30.11.2023 beko
6er LED-Beleuchtun

von 250 Euro GRATIS dazu!

Telefon 0 60 56/40 26 102
mobil 01 76/77 74 07 77

Adresse:WahlerterWeg 13
63628 Bad Soden-Salmünster

Beim Kauf einer Terrassenüber-
dachung bis 29.02.2024

bekommen Sie 25% Rabatt.
Telefon 0 60 56/40 26 102
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Wochenmagazin für den Altkreis Gelnhausen
Erscheint jeden Samstag
Verteilung an alle Haushalte in Gelnhausen,
Gründau, Linsengericht, Freigericht, Hasselroth,
Bad Orb, Wächtersbach, Biebergemünd, Bracht-
tal Birstein, Jossgrund, Flörsbachtal

Es gilt die Anzeigenpreisliste 63 vom 1. 1. 2024
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten
möchten, bitten wir Sie einen Werbeaufkleber
mit dem Zusatzhinweis „bitte keine kostenlosen
Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Ideal wäre auch ein Hinweis unter Angabe Ihrer
Anschrift auf www.gelnhaeusernachrichten.de
unter dem Reiter Zustellung, damit wir unsere
Träger informieren können.
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BEST OF BLACK GOSPEL: Sie sind auf „Mission Hope Tour“: Die Künstler des Chores Best of Black
Gospel geben im Rahmen ihrer Europa-Tour ein Konzert in der Klosterberghalle Langenselbold.
Das Gospelensemble gehöre inzwischen zu einem der gefragtesten Gospelchöre in Deutschland
und Europa, heißt es in der Ankündigung. Das zweistündige Gesangsprogramm wird instrumen-
tal begleitet. Ihr Erfolg, heißt es weiter, basiere auch auf der Tatsache, dass sie ihr Publikum ge-
nau kennen und regelmäßig in die Konzerte mit einbeziehen. Das Konzert findet statt am Don-
nerstag, 25. Januar. Beginn ist um 19.30 Uhr. Karten gibt es in verschiedenen Preisklassen unter
anderem im Reisebüro Selbolder Ferieninsel und bei den bekannten Vorverkaufsstellen.
Weitere Informationen im Internet unter www.bestofblackgospel.de. sem/Foto: PM

NEUJAHRSKONZERT: Das jährliche Neujahrskonzert mit dem
Wächtersbacher Organisten Detlef Steffenhagen ist mittler-
weile schon zur festen Tradition geworden. In diesem Jahr fin-
det es am Sonntag, 14. Januar, um 17 Uhr in der katholischen
Kirche Mariä Himmelfahrt, Kapellenweg, in Wächtersbach
statt. Während des Konzertes mit Werken unter anderem aus
Harry Potter und dem Karneval der Tiere, wird die Kirche nur
durch Kerzen erleuchtet, um so eine angemessene Atmosphäre
für dieses außergewöhnliche Ereignis zu schaffen. Außerdem
wird das Spiel des Künstlers auf eine Leinwand übertragen, so-
dass die Möglichkeit besteht, dem Organisten beim musizieren
zuzusehen. Der Eintritt beträgt 15 Euro. Kartenreservierung un-
ter info@orgelfeuerwerk.de. Abholung und Bezahlung nur an
der Abendkasse. ari/Foto: PM

Wanderung auf dem Kulturwanderweg
Gelnhausen – Die Spessartbund-
Ortsgruppe Gelnhausen organisiert
am Sonntag, 21. Januar, eine Wan-
derung im Bayrischen Spessart. Es
handelt sich dabei um einen Kultur-
weg mit integriertem geologischem
Lehrpfad. Gäste sind herzlich will-
kommen.
Treffpunkt der Wandergruppe ist
der Parkplatz vor dem Triangulum
in Gelnhausen um 9 Uhr. Dort wer-
den Fahrgemeinschaften zum Aus-
gangspunkt der Wanderung am
Rathausparkplatz in Schöllkrippen
gebildet. Von dort aus geht es auf
dem geologischen Kulturweg zur
Rodberghütte hinauf. Die aussichts-
reiche Rundtour beträgt insgesamt

etwa zehn Kilometer und hat einen
leichten bis mittleren Schwierig-
keitsgrad. Die Auf- und Abstiege
mit insgesamt ungefähr 200 Höhen-
metern sind gut zu bewältigen. Die
Wanderstrecke verläuft durch den
Wald nach Vormwald und dann
nach Ernstkirchen zur Kirche. An-
schließend geht es mit Blick auf die
Kahl zurück nach Schöllkrippen zum
Gasthof Post, wo gegen 13 Uhr die
Schlussrast gemacht wird.
Anmeldungen bitte telefonisch un-
ter � 06051 72020 bis Freitag, 19.
Januar, bei der Wanderführerin Ro-
switha Reuter. Sie empfiehlt bei
feuchten Wetterbedingungen die
Mitnahme von Wanderstöcken. ari
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Einstieg in den Job erleichtern
„Grimm’s Jobcafé“ hat
in Hanau eröffnet und
bietet Grundlagen für
die Berufsvorbereitung.

Hanau/Main-Kinzig-Kreis – Der
Betrieb im „Grimm’s Jobcafé“ läuft
schon seit einigen Tagen, und wer
das erste Mal an der Einrichtung an
der Hanauer Altstraße 2 vorbeiläuft,
könnte es mit einem echten Café
verwechseln. „Es ist ganz bewusst
ein einladender Ort, der einem Café
sehr ähnelt“, erklärte Erste Kreis-
beigeordnete Susanne Simmler bei
der offiziellen Eröffnung, im Beisein
von Vertretern der Stadt Hanau, des
Kommunalen Centers für Arbeit
(KCA) und der gemeinnützigen Ge-
sellschaft für Arbeit, Qualifizierung
und Ausbildung (AQA). „Aber na-
türlich geht es in den Räumen vor
allem darum, Menschen eine beruf-
liche Perspektive zu eröffnen und
sie dort abzuholen, wo sie leben
und wo sie stehen.“
Es ist ein Gemeinschaftsprojekt, das
seit Frühjahr dieses Jahres in den
leer stehenden Räumlichkeiten ent-
standen ist. Der Main-Kinzig-Kreis
und die AQA hatten nach ihrem ers-
ten Jobcafé in Gelnhausen, das
nach Simmlers Worten als „Experi-
ment“ angelegt war, schnell den
Entschluss gefasst, auch im West-
kreis einen gut gelegenen Standort
zu eröffnen. Die Stadt Hanau erklär-
te sich sofort bereit, passgenaue
Immobilien zu finden. Und das KCA
und die AQA legten alles daran, den
Betrieb so schnell wie möglich auf-
zunehmen. Dazu waren auch die
Auszubildenden der AQA mit ins
Boot genommen worden, die im
Rahmen ihrer Ausbildung bei Tisch-
ler-, Metall- und Malerarbeiten hal-
fen.
„Das ist ein tolles und wertvolles
Geschenk für Hanau“, fasste Bür-
germeister Dr. Maximilian Bieri die
Freude über das Ergebnis zusam-

men. Er wies auf die Nähe zur In-
nenstadt und die gute ÖPNV-Anbin-
dung hin, gerade auch für Men-
schen aus den Umlandkommunen.
„Für diese Immobilie ist eine sinn-
volle Nutzung. Auch über Hanaus
Kreisfreiheit 2026 hinaus ist es eine
fortlaufende, sinnvolle Einrichtung
für unsere Stadt und den Main-Kin-
zig-Kreis.“
Seitens der AQA stellten Geschäfts-
führerin Helmtrud Abs und Be-
reichsleiter Florian Vaupel sowie
seitens des KCA Vorstand Gregor
Hartsuiker die Ziele und Vorzüge
von „Grimm’s Jobcafé“ vor. In der
Altstraße 2 sei ein Angebot geschaf-
fen worden, das sowohl Jugendli-
che und junge Erwachsene als auch
Mütter und Frauen anspreche, die
mit den üblichen Formaten der Akti-
vierung kaum erreicht werden. Im
Jobcafé sollen sie niedrigschwellig
Hilfen und Orientierung erhalten,

um einen guten Schritt näher in
Richtung Ausbildung oder Arbeit
voranzukommen. Dabei helfe die
offene Atmosphäre in den Räum-
lichkeiten, die Vertrauen schaffe.
„Herauszukommen aus der klassi-
schen Büroumgebung ist als positi-
ver Effekt für eine Beratung nicht zu
unterschätzen“, sagte Gregor Hart-
suiker. Das Ziel geht also über den
Plausch beim Kaffee hinaus: Es sol-
len die Grundlagen für berufsvorbe-
reitende Bildungsmaßnahmen oder
eine Qualifizierung gelegt werden.
Eben an leicht erreichbarer Stelle:
„Wir sind sehr glücklich über die
Lage und die Größe, das ist einfach
perfekt, wir konnten sogar einen
Büroraum für konzentriertere Ge-
spräche schaffen, wenn das denn
passt oder vereinbart worden ist“,
erklärte Helmtrud Abs.
Die Klientinnen und Klienten des
Kommunalen Centers für Arbeit

werden nicht nur gezielt auf das An-
gebot hingewiesen, sondern es
werden auch konkret Treffen und
Gesprächstermine in der Altstraße
vereinbart. Die Theke im vorderen
Bereich des Cafés kann zudem in
Seminare integriert werden, etwa
rund um gesunde Ernährung – vom
einfachen Gespräch über die indivi-
duelle Beratung bis hin zur Qualifi-
zierung ist das Jobcafé somit viel-
seitig nutzbar. Für Mütter, zumal
Alleinerziehende, gibt es vor Ort die
Möglichkeit, ihre Kinder zu beschäf-
tigen oder in einer Spielecke spielen
zu lassen. Für Jugendliche ist ein al-
tersgemäßer Aufenthaltsbereich
weiter hinten in der Immobilie vor-
bereitet. Diese beiden Gruppen,
Frauen und Jugendliche, bilden
schwerpunktmäßig die Zielgruppen
des Hanauer Standorts. Die Ge-
sprächs- und Öffnungszeiten sind
daher auch an den Betreuungs- und

Unterrichtszeiten orientiert. Und
was ist mit der „Laufkundschaft“,
die auf das schmucke „Grimm’s
Jobcafé“ beim Vorübergehen auf-
merksam wird? „Wir lassen erst
mal jeden Interessierten rein und er-
klären gerne, was wir hier ma-
chen“, sagte Erste Kreisbeigeordne-
te Susanne Simmler, die auch Ver-
waltungsratsvorsitzende des KCA
und Aufsichtsratsvorsitzende der
AQA ist.
„Inwiefern wir vielleicht bei unse-
rem Kernzweck weiterhelfen kön-
nen, nämlich der beruflichen Orien-
tierung, das sehen wir dann. Aus
den Erfahrungen in Gelnhausen her
kann ich sagen: Das Jobcafé kann
so viel mehr Menschen beim Ein-
und Umstieg im Berufsleben helfen,
als es rein durch geplante Ge-
sprächstermine zu erwarten gewe-
sen wäre. Kurz und gut: Unsere Tü-
ren sind grundsätzlich offen.“ cs.

Hanaus Bürgermeister Maximilian Bieri (Vierter von links), Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler, KCA-Vorstand Gregor
Hartsuiker, Geschäftsführerin Helmtrud Abs, Bereichsleiter Florian Vaupel (rechts daneben) sowie Mitarbeiter von KCA und AQA
freuen sich, dass „Grimm’s Jobcafé“ den Betrieb aufgenommen hat. Foto: MKK

Eine Haustür aus Holz,
die keine Wünsche offen lässt.
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BELIEBTE KLASSIKER: Das 75. Jubiläum der Johann-Strauß-Operette-Wien wird mit einem gro-
ßen Gala-Konzert gefeiert. Am Montag, 22. Januar, um 19.30 Uhr gastiert das Ensemble in der
Konzerthalle Bad Orb. Internationale Solisten aus den verschiedensten Opernhäusern und ein
großes Orchester unter der Leitung von Vasilis Tsiatsianis bringen Opern- und Operettenarien
auf die Bühne. Auf dem Programm des Wiener Gala-Konzerts stehen auch die berühmten Wiener
Lieder. Sie stehen für Humor und Gemütlichkeit, mit anderen Worten, es darf auch viel gelacht
und geschunkelt werden. Karten im Vorverkauf sind erhältlich bei allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Die Abendkasse öffnet eine Stunde vor Beginn der Veranstaltung. Weitere Informatio-
nen im Internet unter www.star-concerts.de. sem/Foto: PM

Gemeinsames Kulturprogramm 2024
Nidderau, Schöneck und
Altenstadt stellen die
vielseitigen Veranstal-
tungen für das Jahr
2024 vor.

Nidderau/Schöneck/Altenstadt –
Zuversichtlich blicken die drei Bür-
germeister von Altenstadt, Nidde-
rau und Schöneck mit samt ihren
Mitarbeitern im Kulturbereich auf
das kommende Jahr. Das Kulturpro-
gramm 2024 steht. Ob es attraktiv,
vielseitig und anspruchsvoll ist,
müssen nun die Zuschauer ent-
scheiden.
Kultur ist ein wichtiger Bestandteil
einer intakten Gesellschaft. Darin
waren sich die Rathauschefs kürz-
lich bei der Präsentation des mehr
als 50 Seiten umfassenden Kultur-
programms 2024 in der Altenstadt-
halle einig. Und deshalb investieren
alle drei Kommunen auch im kom-
menden Jahr trotz der allgemein
schwierigen Haushaltslage in das
Kulturgeschehen.
„Kultur wird niemals kostende-
ckend sein, aber es ist gut angeleg-
tes Kapital“, meinte zu Beginn der
Präsentation Altenstadts Bürger-
meister Norbert Syguda. Im Jahr
2013 kam es zur kulturellen Zusam-
menarbeit der drei Kommunen, weil
in diesem Jahr Altenstadt die Sanie-
rung seines Bürgerhauses in der
Waldsiedlung zwar abgeschlossen
hatte, nun aber das passende Pro-
gramm dazu fehlte. Die Folge: Al-

tenstadt schloss sich der in diesem
Bereich bereits gut funktionieren-
den Zusammenarbeit der beiden
Nachbarkommunen Nidderau und
Schöneck an. So kamen rund
45 000 Bürger als Zielpublikum in
den drei Gemeinden zusammen,
ausreichend für ein anspruchsvolles
Kulturprogramm.
„Der Zuspruch hat über all die Jahre
gezeigt, dass wir mit unserer An-
nahme richtig lagen, denn trotz
überschaubarer Defizite konnten
wir in den folgenden Jahren immer
wieder ein tolles Programm anbie-
ten, das Zuschauer selbst von weit-
her anlockte“, bestätigte auch
Schönecks Bürgermeisterin Conny

Rück. Und dem schloss sich auch
Nidderaus Rathauschef Andreas Bär
an. Er lobte dabei vor allem seinen
ehrenamtlichen Kulturbeirat, der
viel zum Gelingen der Kulturszene
in den drei Kommunen beigetragen
habe.
Es gibt jedoch derzeit noch ein klei-
nes „Aber“, denn im Durchschnitt
hätten die Besucherzahlen noch
nicht das Vor-Corona-Niveau er-
reicht. „An dem Angebot und den
auftretenden Künstlern kann es
nicht liegen, denn da haben wir
auch für das kommende Jahr wieder
tolle Angebote“, berichtet etwas
ratlos Rainer Volz, der langjährige
Kulturfachbereichsleiter der Ge-

meinde Schöneck. Über viele Mona-
te hinweg würden die Organisato-
ren in gemeinsamen Sitzungen und
Besuchen auf Fachmessen das Pro-
gramm Jahr für Jahr vorbereiten.
„Ausgebaut haben wir auch das
Angebot für Kinder und Jugendli-
che. Ein wichtiger Baustein dabei ist
die Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Vereinen“, ergänzte Julia Hu-
neke. Sie ist Dreh- und Angelpunkt
des Kulturgeschehens im Nidderau-
er Rathaus. Als Beispiel nennt sie
den Tag der offenen Tür mit Kinder-
konzerten am 27. April in der Nid-
derauer Willi-Salzmann-Halle und
der Bertha-von-Suttner-Schule oder
„Ein Fall für Freunde“, aufgeführt

vom Kindertheater am 3. November
im Gemeinschaftshaus Waldsied-
lung in Altenstadt.
Highlights werden auch im kom-
menden Jahr sicherlich wieder das
Schloss-Spektakel am 31. August
im Alten Schloss Büdesheim mit
dem 1. Allgemeinen Babenhäuser
Pfarrerkabarett sowie das Ope(r)n-
Air-Konzert „Klassik unter Sternen“
mit dem Ensemble der Frankfurter
Sinfoniker im Schlosspark Oberburg
in Heldenbergen sein.
Nicht zu kurz kommt im neuen Kul-
turprogramm die Satire. So startet
das neue Jahr gleich mit dem Auf-
tritt von Robert Griess mit seinem
Programm „Schlachtplatte – die
Jahresabrechnung 2023“ im Ge-
meinschaftshaus Waldsiedlung in
Altenstadt am 13. Januar oder mit
dem satirischen Jahresrückblick
2023 von Django Asül im Bürger-
treff Kilianstädten sowie mit den
Berliner Stachelschweinen und ih-
rem Auftritt „Steglitz – Wir haben
ein Problem! Wie Berlin zum Mars
flog“.
Dies alles ist nur ein kleiner Einblick
in das vielseitige Programm 2024
und kann auch nur als Anregung
dienen, sich das Kulturprogramm
auf einem der Rathäuser oder an ei-
ner der vielen Vorverkaufsstellen
selbst zu besorgen. „Es ist sicher für
jeden etwas dabei“, sind sich die
drei Rathauschefs am Ende der Prä-
sentation einig. Weitere Informatio-
nen im Internet unter nidderau.de/
erleben-entdecken/veranstaltun-
gen. jow

Halten an attraktivem Kulturprogramm fest: die drei Bürgermeistern Cornelia Rück, Schöneck
(Dritte von links), Andreas Bär, Nidderau (Vierter von links) und Norbert Syguda, Altenstadt
(rechts) mit ihren Mitarbeitern. Foto: Jürgen W. Niehoff

Über 1500 Babys
in Gelnhausen geboren
Gelnhausen –Über 1500werdende
Eltern haben sich in 2023 für die Ge-
burt ihres Babys in Gelnhausen ent-
schieden. Genau genommen waren
es 1547 Mädchen und Jungen, die
das Perinatalzentrum an den Main-
Kinzig-Kliniken im vergangenen Jahr
zählte. Davon wurden 34 Kinder als
Zwillingspärchen geboren. „Beson-
ders die Tür-an-Tür-Regelung zwi-
schen Kreißsaal und der Früh- und
Neugeborenenstation ist vielen Fa-
milien wichtig. Denn diese gewähr-
leistet die Möglichkeit, schnell rea-
gieren zu können, wenn es nötig
wird“, berichtet die Chefärztin. Denn
Eltern und Kinder profitieren von der
engen interdisziplinären Zusammen-
arbeit der Frauen- und Kinderärzte:
Bei Bedarf ist durch die unmittelbare
räumliche Nähe von Kreißsaal und
Kinder-Intensivstation ein schnelles
Eingreifen der spezialisierten Kinder-
ärzte ohne Zeitverlust möglich. Im
Perinatalzentrum Level 2, einer spe-
ziellen Abteilung für die Versorgung
von Früh- und Neugeborenen, wer-
den jährlich rund 450 Früh- und

kranke Neugeborene sowie etwa 20
besonders kleine Frühgeborene mit
einem Geburtsgewicht von weniger
als 1500 Gramm erfolgreich ver-
sorgt.
Für den guten Ruf der Gelnhäuser
Frauenklinik sei neben der räumli-
chen Nähe zur Kinderklinik eines
entscheidend: Neben den Ärzten
sind täglich drei Hebammen pro
Schicht im Dienst, zu Nachtzeiten
kümmern sich zwei Hebammen um
die werdenden Mütter. „Zum Glück
verlaufen die meisten Geburten
komplikationslos“, so Heike Klüber,
leitende Hebamme, „doch oft be-
gleiten wir auch längere Geburtsver-
läufe, welche eine sehr intensive Be-
treuung erfordern.“ Neben der Zu-
wendung durch die Hebammen sei
eine moderne Geräteausstattungmit
CTG- und Ultraschallgeräten hierbei
selbstverständlich. Die Tatsache,
dass 24 Stunden am Tag zusätzlich
ein Oberarzt, sowie ein Assistenzarzt
vor Ort seien, um die entscheidende
Phase der Geburt zu überwachen, er-
höhe die Sicherheit. sem
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Stefanie Fürnkäs
„Ich fühle mich
20 Jahre jünger!“
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Hanau – 06181-919 59 15
hanau@erfolgreichabnehmen.de
Nußallee 7d | 63450 Hanau | (Parkplätze vorhanden)

Der leichteWeg zum
Wunschgewicht
Schnell, gesund und nachhaltig mit easylife

Der leichteWeg  zum
Gratis

Stoffwechsel-
analyse

Dank modernster Medizintechnik
bestimmen wir bei easylife präzise ernährungs-

medizinische Daten wie:

StoffwechselrateGrundumsatzBMI
Stoffwechsel-AlterViszerales Fett

u.v.m.
Jetzt abnehmen und das Jahr 2024 fit und schlank beginnen!

Nicht bei krankhafter Fettsucht.
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Verena Schoppmeier
„Ich bin belastbarer,

habe mehr Ausdauer und
bin vor allem beweglicher.“

Du bist es WERT – heute TERMIN VEREINBAREN

und morgen DURCHSTARTEN!

Wir haben es
gemeinsam geschafft!

Verena Schoppmeier &
Stefanie Fürnkäs

aus 63526 Erlensee

27 kg abgenommen

27
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Schönes und Nützliches
auf dem Weihnachtsbasar
Biebergemünd – Leise spielte
Weihnachtsmusik vom Band. Je-
mand, der noch ein Geschenk für
Weihnachten suchte, konnte auf
dem Weihnachtsbasar des Senio-
renzentrums in Biebergemünd fün-
dig werden. Nützliches und Schönes
wurde dort angeboten.
Das Team der Sozialen Betreuung
übernahm die Planung des Marktes:
„Für uns war klar, dass es in unse-
rem Haus stattfinden sollte, so dass
auch unsere Bewohnerinnen und
Bewohner ein Gefühl des Weih-
nachtsmarktes genießen können“,
erklärte Fachkraft für Soziale Be-
treuung Alexandra Schickel die Mo-
tivation, den Weihnachtsbasar
selbst zu organisieren. Bereits das
ganze Jahr über hatten die Mitglie-
der der Handwerksgruppe „Naht-
stelle“ aus der Einrichtung der Al-
ten- und Pflegezentren des Main-
Kinzig-Kreises Topflappen und Spül-
tücher gehäkelt, Stulpen gestrickt,
Seifen hergestellt und Holz- und
Drahtfiguren gefertigt.

Auch selbst gemachte Marmeladen
und Postkarten wurden von Besu-
chern gerne gekauft und mit nach
Hause genommen. Irmgard Becker,
die das Seniorenzentrum ehrenamt-
lich unterstützt, hatte sich von Bil-
dern, die auf den Wohnbereichen

hängen, inspirieren lassen, diese fo-
tografiert und die Postkarten dru-
cken lassen. „Ein herzliches Danke-
schön“, dankte Betreuungskraft
Schickel Becker für ihren großen
Einsatz. Mitglieder der Ortsgruppe
Gelnhausen des Sozialverbandes

VdK Deutschland e.V. und ihr Vor-
sitzender Achim Garde betrieben
ebenfalls einen Stand auf dem
Weihnachtsbasar und informierten
zu sozialpolitischen Initiativen und
Angeboten des Vereins. Jutta Eckert
und ihre vier Schwestern, Inhaberin-
nen des Einzelhandelsgeschäfts
„Taumelbuntes“ in Wächtersbach,
boten nachhaltige, aus Stoffresten
und alten Kleidern produzierte,
Näharbeiten und handgefertigten
Schmuck an.
Diejenigen, die vom Einkaufsbum-
mel hungrig geworden waren,
konnten sich am Buffet gegen eine
Spende mit heißem Punsch und Ku-
chen stärken.
Betreuungskraft Schickel ist froh,
dass der Markt angenommen wur-
de: „Bewohner und ihre Angehöri-
gen und auch einige Bewohner aus
dem Dorf fanden den Weg zu uns“,
berichtete sie. „Danke an alle Betei-
ligten und vor allem an unsere Be-
wohner, die mit viel Freude hand-
werklich gearbeitet haben“. ari

Besucherinnen und Besucher konnten allerlei Schönes und
Nützliches auf dem Weihnachtsbasar im Seniorenzentrum Bie-
bergemünd finden. Foto: PM

Maskenball
in Lanzingen
Biebergemünd – Bald geht es im
Lanzinger Dorgemeinschaftshaus
wieder rund, denn am Samstag,
20. Januar, ist Maskenball. Also ran
an die Nähmaschinen oder Schränke
nach Faschingsklamotten durchsu-
chen, denn bei dieser Veranstaltung
ist die närrische Kostümierung obli-
gatorisch. Die Partyband Rio wird
musikalisch für Stimmung sorgen
und auch die Kinziggeister haben ihr
Kommen wieder zugesagt. ari

Sängerlust Lanzingen
startet ins 100. Jahr
Biebergemünd – Im Jahr 2024 jährt
sich der Gründungstag des Männer-
chores „Sängerlust“ Lanzingen zum
100. Mal. Wahrlich ein Grund zur
Freude und zum Feiern. Das Jubilä-
umsfest ist vom 18. bis 20. Oktober.
Doch zunächst wird fleißig gesungen,
denn das ist, neben der Pflege der Ge-
selligkeit, auch so in der ersten Sat-
zung des Vereins bereits niedergeschi-
reben worden. Die Chorproben sind
mittwochs ab 20Uhr imClubraumdes
Dorfgemeinschaftshauses in Lanzin-
gen. Wer Lust hat, ist herzlich eingela-
den, unverbindlich vorbeizuschauen
und einfach nur zuzuhören oder sich
im Singen auszuprobieren. ari

!
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Viele Angebote in diesem Jahr
Mit der GNA aktiv für
die Natur: Artenvielfalt,
Renaturierung und Um-
weltbildung bilden die
Schwerpunkte für 2024.

Main-Kinzig-Kreis – Im Jahr 2023
feierte die Gesellschaft für Natur-
schutz und Auenentwicklung (GNA)
gleich drei wichtige Jubiläen:
20 Jahre GNA, zehn Jahre GNA-Stif-
tung „Mensch und Natur“ und zehn
Jahre Nachrichtenportal „Natur On-
line“. Dies nimmt die Naturschutz-
organisation zum Anlass, Men-
schen für ihr Engagement und viel-
fältige Unterstützung zu danken.
„Eine Zukunft für Insekten und Co.
– So lautet der Name einer Initiati-
ve, auf die wir besonders stolz
sind“, berichtet Susanne Hufmann,
Biologin und Vorsitzende der GNA.
„Im Februar gelang es uns mithilfe
der Deutschen Postcode Lotterie,
ein Doppelmesser-Mähwerk anzu-
schaffen und auf einem Landwirt-
schaftshof in Langenselbold zu sta-
tionieren. Das Mähwerk mit einer
Arbeitsbreite von neun Metern wird
als insekten- und amphibienfreund-
lich eingestuft und schont Frösche,
Kröten, Feldhasen, Rehkitze und
Jungvögel von Kiebitz und Bekassi-
ne.“ Durch Bauweise und Gewicht
verbrauche es weniger Kraftstoff
und vermeide Bodenverdichtung
und Narbenschäden. Langfristig soll
es den Einsatz von Kreiselmähern
zurückdrängen, die nicht zuletzt
durch ihre große Sogwirkung eine
verheerende Wirkung auf die Wie-
senfauna entfalten.
Das Interesse an der tierfreundli-
chen Mähtechnik sei groß, teilt die
GNA, die das Mähwerk Landwirten
zwecks naturverträglicher Wiesen-
bearbeitung zur Verfügung stellt,
mit. „Wir freuen uns, dass schon im
vergangenen Sommer mehr als
200Hektar Grünland im Main-Kin-
zig-Kreis umweltschonend bearbei-
tet wurden“, berichtet der stellver-
tretende Vorsitzende Günter Könit-
zer. Aber: „Die tatsächlichen Effek-
te auf die Biodiversität lassen sich
zurzeit nur schwer abschätzen. Um
den positiven Einfluss auf die Wie-
senfauna tatsächlich beurteilen zu
können, bedarf es eines langjähri-
gen Monitorings, für das wir heute
Spenden sammeln.“
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt ist
das „Konfliktfeld Ruhlsee – Vogel-
paradies versus Ausflugsziel“, wie
die GNA betitelt. In Zusammenar-
beit mit der Stadt Langenselbold er-
richtete die GNA einen Themen-
pfad, der nach über zehn Jahren
jetzt erneuert werden soll. Zudem
müssten vier stark beschädigte In-
fotafeln dringend ausgetauscht
werden. Weitere Tafeln sollen die
Wegeführung, Betretungsregeln

während der Brut- und Setzzeit und
die Anleinpflicht von Hunden erklä-
ren. „Die Besucherlenkung dient
dem Schutz von Wiesenvögeln und
vielen anderen Wildtieren im Natur-
schutzgebiet“, so Hufmann.
Im vergangenen Jahr wurde zudem
das Feuchtgebiet Herrenbruch wei-
terentwickelt, informiert die GNA.
In der Niedermittlauer Kinzigaue
entsteht seit August auf einer bisher
intensiv genutzten Wiese ein völlig
neues Feuchtgebiet mit vielfältigen
Lebensräumen für zahlreiche Tier-
und Pflanzenarten. Nach zweijähri-
ger Planungszeit starteten die Bau-
arbeiten mit der Anlage eines Ring-
grabens, wodurch ein etwa drei
Hektar großes Kiebitzrefugium ent-
stand.
Eine sichere „Insel“ sei für am Bo-

den brütende Vögel überlebens-
wichtig. Sie schützt vor Räubern wie
Fuchs, Waschbär und Marder und
dient der ungestörten Jungvoge-
laufzucht. Zusätzlich verwandelten
die Naturschützer einen trapezför-
migen Graben in einen 640 Meter
langen Feuchtlebensraum für be-
drohte Amphibien. Seine Ufer sind
Nahrungsflächen für Limikolen. Das
Schilfbiotop wurde vergrößert, die
Mündung des Grabens in den Bach
naturnah gestaltet und ein Bohlen-
wehr sorgt demnächst für das Was-
sermanagement, listet die GNA die
Arbeiten auf.
In Hasselroth verfolgt die GNA ein
extensives Beweidungsprojekt zur
Steigerung der Biodiversität. „Die
Instandsetzung und Neuanlage von
Weidefurten ermöglicht die Pflege

des neuen Feuchtgebietes durch
Rinder und die Umwandlung von ei-
ner intensiven in eine artenreiche
Feuchtwiese. Wir danken ausdrück-
lich der Gemeinde Hasselroth, Hes-
sen Mobil und dem Regierungsprä-
sidium Darmstadt für die sehr gute
und vertrauensvolle Zusammenar-
beit“, betont Hufmann.
Auch in der Köhlersaue von Wäch-
tersbach soll die Biodiversität wie-
der eine Chance erhalten. Dazu
müssen sieben verlandete Tümpel
freigestellt und saniert und die um-
gebenen Feuchtwiesen gemäht
werden.
Die Biotope fungieren als Laichge-
wässer. Das Projekt entstand in en-
ger Kooperation mit dem Nabu
Wächtersbach und benötige zurzeit
noch Starthilfe, zieht die GNA Bi-
lanz.
Als eines der wichtigsten Ziele hat
sich die GNA die naturverträgliche
Rückdrängung der giftigen Herbst-
zeitlosen auf die Fahne geschrie-
ben, dessen fünfjährige Umset-
zungsphase Anfang 2023 startete.
Das Projekt, ebenfalls sehr wichtig
für den Erhalt der Artenvielfalt im
Grünland, setzt verstärkt auf den
Einsatz autonomer Roboter, die die
Herbstzeitlosenknolle aufspüren
und aufbohren sollen. Erste Versu-
che im Gelände seien vielverspre-
chendgewesen, berichtet die GNA.
Neben den vielen Projekten bietet
die GNA auch Umweltbildung für
Kindergärten, Tagesstätten, Schul-
klassen und Veranstalter von Feri-
enspielen mit spannenden Pro-

grammen wie „Mit der Wasserfor-
scherkiste auf Tour“ und „Mit dem
Waldrucksack unterwegs“ an. Die
Angebote seien auch für Kinderge-
burtstage bestens geeignet, wirbt
die GNA in ihrer Mitteilung. Auch
im Bereich Erwachsenenbildung
gebe es wieder etwas Neues: Semi-
nare wie „Gewässerkunde – leicht
gemacht“ ermöglichen Einblicke in
die Welt unter Wasser. Berufliche
Fortbildungen bereiten zudem pä-
dagogische Fachkräfte und Tages-
pflegepersonen auf ein ganzheitli-
ches Naturerleben mit Kindern vor.
„Der Aufbau einer ökologischen Bil-
dungsstätte im Alten Pfarrgehöft
von Niederrodenbach ist wieder ein
gutes Stück vorangekommen und
wird in den kommenden Jahren
weiter verstärkt. Die Angebotspa-
lette wird stetig erweitert, unter an-
derem durch botanische Kurse im
Natur- und Lehrgarten der GNA“,
gibt Vorsitzende Hufmann abschlie-
ßend noch einen Ausblick auf das
das Programm in diesem Jahr.
Die als gemeinnützig anerkannte
Gesellschaft für Naturschutz und
Auenentwicklung setzt sich mit un-
zähligen Projekten für die Natur,
den Artenschutz und die biologi-
sche Vielfalt ein. Zur Unterstützung
ihrer Vorhaben bittet die GNA um
Spenden auf das Spendenkonto bei
der Raiffeisenbank Rodenbach mit
der IBAN: DE 75 5066 3699 0001
0708 00. Die GNA ist berechtigt,
Spendenbescheinigungen auszu-
stellen. Mehr Informationen unter
www.gna-aue.de. par

Die Instandsetzung und Neuanlage von Weidenfurten ermöglicht die Pflege von Feuchtgebieten durch Rinder und eine Erhöhung
des Artenreichtums. Fotos: PM

Das neue Doppelmesser-Mähwerk arbeitet insekten- und am-
phibienfreundlicher.
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Loyale und verlässliche
Mitarbeiter im Kreis
Main-Kinzig-Kreis – Die Verab-
schiedung von drei langjährigen,
verdienten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Kreisverwaltung
und die Ehrung eines Mitarbeiters,
der sein 40-jähriges Dienstjubiläum
feierte, standen im Mittelpunkt ei-
ner kleinen Feier im Main-Kinzig-
Forum in Gelnhausen.
Landrat Thorsten Stolz verabschie-
dete Amtsrat Karlheinz Schmidt
(Kommunalaufsicht), Helena Halko
(Abteilung Zentrale Dienste, Post-
stelle) und Heike Breunung (Assis-
tenz Schulleitung Bertha-von-Sutt-

ner-Schule in Nidderau) in den
wohlverdienten Ruhestand.
Glückwünsche zum 40-jährigen
Dienstjubiläum sprach er Christian
Morawetz aus dem Bauordnungs-
amt aus.
„Ich freue mich sehr, dass der
Main-Kinzig-Kreis über einen lan-
gen Zeitraum hinweg auf so loyale
und verlässliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter zählen konnte und
weiterhin kann. Das ist in unserer
schnelllebigen Zeit für einen Ar-
beitgeber keine Selbstverständ-
lichkeit. Deshalb möchte ich den

heutigen Anlass nutzen, um mei-
nen Dank und meine Anerkennung
auszusprechen. Ich wünsche den
angehenden Ruheständlern und
dem Dienstjubilar viel Gesundheit
und Schaffenskraft, damit sie alle
Projekte und Ziele, die sie sich für
die Zukunft vorgenommen haben,
umsetzen können“, sagte der
Landrat.
Er betonte auch, dass alle Beschäf-
tigten der Kreisverwaltung in ihren
unterschiedlichen Bereichen Ver-
antwortung tragen – für die Men-
schen im Main-Kinzig-Kreis. upn

Gratulation und beste Wünsche (von links): Nicole Dein (Frauen- und Gleichstellungsbeauftrag-
te), Landrat Thorsten Stolz , Karlheinz Schmidt, Heike Breunung, Christian Morawetz, Helena
Halko, Yvonne Führer (Personalvertretung) und Jan Jakobi (Leiter des Amtes für Personal, Pla-
nung und Organisation). Foto: PM

Weiterhin drei Hauptamtliche
im Kreisausschuss
Main-Kinzig-Kreis – Die politi-
schen Geschicke im Kreis sollen
auch künftig von zwei hauptamtli-
chen Beigeordneten mitgelenkt
werden. Die AfD hatte beantragt,
den zweiten hauptamtlichen Kreis-
beigeordneten zu streichen, was
von einer deutlichen Mehrheit im
Kreistag abgelehnt wurde.
Neben dem direkt gewählten Land-
rat, aktuell Thorsten Stolz (SPD),
wird der Kreisausschuss, eine Art
Kreisregierung, aktuell von zwei
hauptamtlichen Beigeordneten an-
geführt, die vom Kreistag gewählt
werden. Aktuell sind dies Susanne
Simmler (SPD) als Erste Kreisbeige-
ordnete und Winfried Ottmann
(CDU) als Kreisbeigeordneter.
Simmler wechselt im nächsten Jahr
zum Landeswohlfahrtsverband, ihre
Nachfolge soll der SPD-Kreisvorsit-
zende Andreas Hofmann antreten.
Die Amtszeit von Ottmann endet
nach sechs Jahren am 30. Juni , der

inzwischen 70-Jährige wird dann
voraussichtlich nicht mehr antreten.
Die AfD wollte die anstehende Um-
strukturierung an der Kreisspitze für
die Streichung eines Postens nut-
zen. Die Hessische Landkreisord-
nung (HKO) regelt die Besetzung
des Kreisausschusses.
Der bestehe aus dem Landrat als
Vorsitzenden, dem Ersten und wei-
teren ehrenamtlichen Kreisbeige-
ordneten. In seiner Hauptsatzung
kann der Landkreis festlegen, wie
viele Beigeordnete hauptamtlich ar-
beiten sollten. Dabei gibt es recht-
lich nur eine Begrenzung nach
oben: Die Zahl der hauptamtlichen
Beigeordneten darf die Zahl der eh-
renamtlichen nicht übersteigen.
„Der Main-Kinzig-Kreis steht finan-
ziell an der Wand“, so der AfD-Frak-
tionsvorsitzende Jürgen Mohn in
der Begründung. „Er steht aber
nicht vor einer ungewissen Zukunft,
denn es ist heute schon gewiss,

dass wir uns vieles künftig nicht
mehr leisten können. Neben dem
üblichen Gehalt würde der Haushalt
auch um Pensionsverpflichtungen
und Beihilfen im Krankheitsfall ent-
lastet.“ Zudem hätten Simmler und
Ottmann viele Tätigkeiten außer-
halb ihres Aufgabenbereiches
wahrgenommen, Mohn ärgerte da-
bei vor allem ihre Auftritte auf Ge-
genkundgebungen bei AfD-Veran-
staltungen. Widerworte gab es von
Markus Jung (CDU): „Wir sind an-
gesichts der Größe des Kreises und
der Anzahl der Einwohner sehr gut
aufgestellt.“ Er verwies auf angren-
zende Landkreise und auf die Stadt
Hanau, die bei 100 000 Einwohnern
neben Oberbürgermeister noch ei-
nen Bürgermeister und eine Stadt-
rätin habe – alle hauptamtlich. Das
Arbeitspensum im Kreis mit inzwi-
schen deutlich über 400 000 Ein-
wohnern sei enorm und anders gar
nicht zu bewältigen. az



Urkunden für
Gemeindebrandinspektion
Gründau – Bei der Ende Oktober
im Gemeinschaftshaus Lieblos
durchgeführten Jahreshauptver-
sammlung der Gründauer Feuer-
wehr stand turnusmäßig auch die
Neuwahl der Mitglieder der Ge-
meindebrandinspektion auf der Ta-
gesordnung. Dabei wurden Ge-
meindebrandinspektor Gerd Wie-
gand und seine beiden Stellvertreter
Tobias Kratz und Nico Lenz von der
Versammlung eindrucksvoll in ihren
Ämtern bestätigt.
Im Gründauer Rathaus erfolgte im
Dezember zu Beginn einer Sitzung
des Gemeindevorstandes die feierli-
che Überreichung der Ernennungs-
urkunden. Im Namen des Gemein-
devorstandes dankte Bürgermeister

Gerald Helfrich den wiedergewähl-
ten Feuerwehrkameraden für ihren
unermüdlichen Einsatz im Dienste
der Gemeinde Gründau.
Gemeindebrandinspektor Gerd
Wiegand, der die hauptamtliche
Stelle des Sachbearbeiters Feuer-
wehr in der Gemeinde Gründau in-
nehat, wurde bei der Wiederwahl
einstimmig bestätigt. In einer klei-
nen Zeremonie überreichte Bürger-
meister Helfrich ihm die offizielle Er-
nennungsurkunde, die seine Ver-
antwortung für die Sicherheit der
Gemeinde dokumentiert.
Tobias Kratz, als erster Stellvertreter
wiedergewählt, und der zweite
Stellvertreter Nico Lenz erhielten
ebenfalls ihre Ernennungsurkunden

im Rahmen der feierlichen Überga-
be. Die beiden Feuerwehrkamera-
den wurden bei der Wahl von ihren
Kameradinnen und Kameraden
ebenfalls im Amt bestätigt.
Bürgermeister Gerald Helfrich hob
die Bedeutung der Feuerwehr für
die Gemeinde hervor und betonte in
seiner Ansprache: „Die erneute
Wahl der Gemeindebrandinspekti-
on bestätigt das Vertrauen in ihre
Fachkompetenz und ihre Einsatzbe-
reitschaft.
Die Überreichung der Ernennungs-
urkunden ist eine symbolische An-
erkennung für die wichtige Arbeit,
die Sie leisten. Wir alle freuen uns
auf eine weiterhin gute Zusammen-
arbeit“ ari

Nach der Wiederwahl: Ernennungsurkunden für die Gemeindebrandinspektion Gründau. Erster
Beigeordneter Hans Kroth, Gerd Wiegand, Tobias Kratz, Nico Lenz und Bürgermeister Gerald
Helfrich. (von links). Foto: PM

SPENDE FÜR STERNSCHNUPPE: Der Chor „Sound of Wäddem“ hatten am 9. Dezember zum offe-
nen Adventslieder Singen nach Wirtheim eingeladen und auch diesmal sind wieder viele Gäste
der Einladung gefolgt. Zuvor gestaltete der „SoW“ musikalisch den Gottesdienst für seine ver-
storbenen und lebenden Mitglieder in der Pfarrkirche St. Peter und Paul. Aufgrund des Wetters
wurde die Veranstaltung kurzerhand ins Pfarrzentrum verlegt. Zur adventlichen Einstimmung
trug der „SoW“ vorab zwei Lieder chorisch vor, um dann zusammen mit den Gästen alle Weih-
nachtsliederwünsche zu erfüllen. Unterstützt von den Wirtheimer Pfadfindern wurden für die
Gäste Bratwurst, Glühwein und belegte Brote gereicht. Ein besonderer Moment ergab sich in
der Pause, den der Vorstand der „Einigkeit“ 1897 Wirtheim, Alexander Zahn und Simone Macht
nutzten, um dem Verein „Sternschnuppe e.V“. eine Spende von 300 Euro zu überreichen, die von
Carola und Markus Waitz dankbar entgegengenommen wurde. Der Verein hilft speziell krebs-
kranken Kindern und Jugendlichen und versucht deren Wünsche zu erfüllen. ari/Foto: PM

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963

Hecken und Bäume schneiden,
Gartenarbeiten, Rasen neu u. alt
Pflasterarbeiten und Zaunbau.

☎ 0176 - 70 72 87 24

Umbau Wanne zur Dusche zum Nulltarif*
Null Euro Kosten für Sie,

inkl. Duschabtrennung. Schnell, einfach
und sauber in nur 8 Std.

* bei Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,T 06102-79 85 60

www.schoenerwohnengmbh.de

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 78

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-148
www.dachbleche24-shop.de

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

WOHNMOBILE

Schönes Dethleffs Reisemobil
Globebus I3, kompakt u. ideal für 2
Pers., 4 Schlafpl., EZ 9/2010, 121.000
KM, 5,99 m, Basis: Fiat Ducato,
scheckheftgepflegt, voll klimatisiert,
Fahrradträger, Dachreling, Markise,
KP: 36.500 €, Tel. 06029-8567 od.
tus.hohnwald@gmx.de

ANKÄUFE - PKW

Ankauf von PKWs
freundlich und zuverlässig.

Z. Berger Automobile
63110 Rodgau

Sofortige Abmeldung mit Nachweis.
Wir kommen auch gerne zu Ihnen.

Telefon 0178 - 848 76 87

SUCHE MOTORROLLER, MOFA,
MOPED auch ältere z.B. Vespa,
Zündapp, Hercules und reparatur-
bedürftig Tel. 06182/783530 oder
Anrufbeantworter.

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Was hinter den Kulissen von Unterneh-

men passiert, ist für viele Verbraucher

nicht transparent. Die VERBRAUCHER

INITIATIVE e.V. hat Einzelhändler in

Deutschland und ihr gesellschaftliches

Engagement untersucht und die Ergeb-

nisse auf www.nachhaltig-einkaufen.de

gemeinsammit vielen praktischen Tipps

und Informationen zum nachhaltigen

Einkauf zur Verfügung gestellt.

www.nachhaltig-einkaufen.de

B u n d e s v e r b a n d

Die Verbraucher
I n i t i a t i v e e . V .

Ausgezeichnet

nachhaltig

HÄUSER - KAUFGESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW - ANGEBOTE

Privatverkauf:Obertshausen/Ha-
usen, 4 Zi.-Whg., 93 m², Balkon, KP:
326.000 €. E-Mail: elegance@gmx.ch

ETW -ANGEBOTE 1-2 ZIMMER

2Z. Wohnung, Rodgau Du-
sche,WC,EBK,Garten,Keller,WaMa
Platz,Stellplatz, 670€ kalt.Feb/
Mär 24 01775719253

ETW - KAUFGESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNG-1U.1½ZIMMER

Vermietung 2 Zi Whg.in Offen-
bach, ca 70m², sep.Eingang, Ein-
lieger, Küche, Bad, Erstbezug
komplett möbliert, ruhige Lage
850€+ NK+3MMT an NR.Tel
069/977 69 260

Seligenstadt: 1. Zi., möbl., gr. Blk.
zu vermieten, 590 € WM. Tel. 0160
7644750

VERMIETUNG-2U.2½ZIMMER

Dietzenbach - Westend, 2 ZW, kl.
Wohneinheit, ruhige Lage, innenlie-
gendes Bad, Balkon, KM 520 € + 200
€ NK + 25 € Stellpl., 3 MM Kt, ab
01.04.24, festes Arbeitsverhältnis,
ohne Schufa, keine Haustiere, NR.
Tel. 06074 24234

VERMIETUNG-3U.3½ZIMMER

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € +NK + Kt. Tel. 06181-431501.

VERMIETUNG - HÄUSER

Mühlheim: kl. freisteh. Haus,
zentr. gel., 5 Gehmin. zur S-Bahn, 3
Zi., Kü., Tgl.-Bad, Terr., kl. Garten,
Keller, KM 590 € + 3 MMKT., ab
01.02.24 zu verm., T. 0177 7517785

MIETGESUCHE -
2 ½ UND MEHR ZIMMER

3,5-Zi.-Whg. in Hanau oder Bruch-
köbel von 2 Personen dringend
gesucht ab 1.2.. Tel. 0174-6823 127

GARAGEN

Garage zu vermieten Hanau
Kesselstadt Burgallee/Willstätter
Straße, montl. € 125,-, email:
langnickel.j@gmail.com

Tiefgaragen - Stellplatz, f. PKW, in
Offenbach-Ost, Bieberer-/ Ecke
Spießstr., zu vermieten. Tel. 0178
6389821



Buchbar unter stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Die Übersicht zu den Zustiegsmöglichkeiten im gesamten Rhein-Main-Kinzig-Gebiet sowie unsere
Reisebedingungen/Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für STEWA Reiseverträge finden Sie unter www. stewa.de/agb

STEWA Touristik GmbH Lindigstraße 2, 63801 Kleinostheim, Tel.: 06027 409721, Info@stewa.de

Für alle Busreisen: Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist für Reisen bis 6 / ab 7 Tage: 14/20 Tage vor Abreise.

Zeitungsnummer-Nr.: 0108SP

06027 409721 Mo - Fr 09.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Die größte Bistrobus-
Flotte Deutschlands

Die größte Bistrobus-

Die ausführlichen Leistungsbeschreibungen/Infos entnehmen Sie unter dem jeweiligen Internet-Code auf www.stewa.de

STEWA-Preis bei Buchung bis 28.02.2024

15 TAGE
p.P. ab

€ 2.499,-

Internet: A24AFVG
Internet: A24AFVG9

Inklusive
€ 150,- Bord-

guthaben
pro Person

Norwegens magische
Mitternachtssonne
mit VASCO DA GAMA
Deutschland - Norwegen
Leistungen:
• Busreise bis/ab Bremerhaven im

****STEWA-Bistro-Bus inkl. Begrüßungs-
frühstück PREMIUM und 1 Winzer-
piccolo auf der Rückreise

• Kreuzfahrt in der gebuchten
Kabinenkategorie (14x ÜN)

• Vollpension mit reichhaltigen Buffets oder
am Tisch servierte a la carte Menüs und
Show-Cooking je nach Restaurant, Kaffee
und Kuchen

• nicko cruises Kreuzfahrtleitung und
deutschsprachige örtliche Reiseleitung

• deutschsprachiger Service an Bord
• Nutzung der Fitnessbereiche, Swimming-

pools und Wellness-Bereiche mit Sauna
(teilweise gegen Gebühr)

• Unterhaltungsprogramm und
landeskundliche Vorträge an Bord

• Komfortables Whisper-Audio-System
bei allen Ausflügen

• Gepäckservice an und von Bord
• Hafen- und Passagiergebühren

Do. 18.07.24 - Do. 01.08.24
Internet: A24AFVG9 ab € 2.499,- p.P.
Di. 20.08.24 - Di. 03.09.24
Internet: A24AFVG ab € 2.499,- p.P.

Wanderreise Gardasee
Limone - Malcesine -
Monte Baldo - Tennosee
Leistungen:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.

Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 5x ÜN/HP im ****Hotel Palace Città in

Arco (Frühstücksbuffet, 3-Gang-Abend-
menü inkl. Salatbuffet mit Menüwahl ab
dem 2. Abend)

• Imbiss im Raum Tenno See
• 4 Wanderungen mit Wanderreiseleitung

vom 2., 3. und 4. Tag (leichte bis
mittelschwere Wanderungen, 2,5 bis

4 Std. reine Gehzeit): Rund um Limone;
Malcesine - Monte Baldo;
Tennosee - Canale)

• Schifffahrt Riva - Limone - Riva
• Besichtigung Ölmühle und Zitronengarten
• Seilbahnfahrt Malcesine - Monte Baldo -

Malcesine

Aufpreis pro Person:
Wander-Ausflug Ledro Tal und Alte
Ponale Straße inkl. Wanderreiseleitung,
Pizza-Essen € 60,-
Mindestteilnehmer: 10 Personen.

Di. 30.04.24 - So. 05.05.24 ab € 839,- p.P.
(EZZ € 150-)

6 TAGE
p.P. ab

€ 839,-

Internet: S24KETW

Reisen in die Schweizer Berge

Abreise Tage Zie l Preis
p.P. ab

Internet-
Code

Mo. 26.02.24 6 WHITE PASS - Winter-Bahn-Abenteuer in der Schweiz
Basel - Interlaken - Grindelwald - Titlis - Oberalppass - Rigi € 1.179,- A24AEHE

Fr. 08.03., Do. 28.03.24
Fr. 10.05., Do. 30.05.24 4 GLACIER- und BERNINA-EXPRESS Kurzreise mit Fahrten in den schönsten

Zügen der Schweiz weitere Folgetermine siehe www.stewa.de € 969,- W24KEGB

Fr. 29.03.24 4 Ostern in der Zentralschweiz Basel - Rigi - Vierwaldstätter See - Rheinfall € 829,- A24AEHA]
Di. 02.04., Sa. 04.05.24
Mo. 23.09., Mo. 14.10.24 5 Genfersee Bern - Montreux - Lausanne - Genf - Wasserschloss Chillon -

La Gruyère - GOLDENPASS-PANORAMIC - Basel € 1.339,- A24AEMO

Weitere Reisen in die Berge/Alpen siehe www.stewa.de
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Zeichen gegen Rassismus gesetzt
Von Gregor Haschnik

Nach Brandstiftung in
Wächtersbach nehmen
mehr als 100 Menschen
an Mahnwache teil.

Wächtersbach – Um ein Zeichen
gegen Rassismus zu setzen, haben
in Wächtersbach mehr als 100 Men-
schen an einer Mahnwache mit acht
Redebeiträgen teilgenommen. Sie
versammelten sich am vergangenen
Sonntag im Stadtteil Wittgenborn
vor dem kürzlich abgebrannten
Haus einer aus Pakistan stammen-
den Familie. Die Staatsanwaltschaft
ermittelt wegen Brandstiftung und
geht dem Verdacht auf ein rechtsex-
tremes Motiv nach. An Wänden des
Hauses war der Schriftzug „Auslän-
der raus“ gefunden worden. Zum
Tatzeitpunkt war die Familie nicht
zu Hause, sodass bei dem Feuer nie-
mand verletzt wurde.
Zu der Veranstaltung hatten der
Ortsverband der Linken und dessen
Sprecherin Angelika Silberling-Anto-
ni aufgerufen. Der Einladung folgten
etwa der örtliche Ausländerbeirat,
Vertreter aus Kirche und Politik so-

wie der Initiative 19. Februar Hanau.
Wächtersbachs Stadtverordneten-
vorsteher Jan Volkmann (Freie
Wächter) betonte: Auch auf den
Verdacht einer rassistischen Straftat
„darf man mit einer Mahnwache
reagieren, um klarzumachen, wo
Wächtersbach steht“. Die Stadt sei
bunt und vielfältig. „Wir sind nicht
braun“, sagte Volkmann. Zugleich

betonte er, dass die Ermittlungen
noch nicht abgeschlossen seien.
Man müsse den Verdacht einer
rechtsextremistisch motivierten
Straftat aber ernst nehmen und
gründlich ausermitteln. Spekulatio-
nen und Vorverurteilungen lehne er
jedoch ab. Eva Bonin, Fraktions-
chefin der Wächtersbacher Grünen,
sagte: „Mag sein, dass die Tat nie

aufgeklärt wird.“ Aber die Bedro-
hung von Rechts sei real, ebenso
wie die Gefahr durch den Erfolg der
teils rechtsextremen AfD.
Timmo Scherenberg, Geschäftsfüh-
rer des Hessischen Flüchtlingsrates,
erklärte, Teil des Problems seien
etablierte Parteien, die sich von der
AfD vor sich her treiben ließen.
Wichtig sei, den Diskurs zu ändern

in Richtung Toleranz und Men-
schenrechte.
Die Rednerinnen und Redner erin-
nerten auch an den rassistischen
Anschlag von Hanau 2020 und das
Attentat auf den Geflüchteten Bilal
in Wächtersbach 2019. Sie forder-
ten ein entschiedeneres Vorgehen
von Sicherheitsbehörden und Politik
gegen Rechtsextremismus.

Ein entschiedeneres Vorgehen von Sicherheitsbehörden und Politik gegen Rechtsextremismus wurde bei der Mahnwache unter
anderem gefordert. Foto: PM

Der Kampf gegen die Schlaf-
losigkeit: Mehr als 50 Prozent
schlafen hierzulande schlecht
ein, fast 70 Prozent leiden an
Durchschlafproblemen.

Ausgerechnet die historisch
viel diskutierte Heilpflanze
Baldrian, der man bereits von
der Antike bis zum Mittelal-
ter vielfältige Heilwirkungen
zuschrieb, steht nun wieder
im Fokus von Millionen Men-

schen als vielversprechende
Hilfe gegen die zermürbenden
Schlafprobleme.

Wiederkehrende
Schlafstörungen belasten
Millionen Deutsche

Sich stundenlang im Bett hin-
undherwälzen und einfach nicht
zur Ruhe kommen – jeder zweite
Deutsche kennt diese Probleme
beim Einschlafen. Doch ein
noch größeres Problem ist das

Durchschlafen: Fast 70 Prozent
leiden unter Durchschlafstörun-
gen. Die Auslöser von Schlafstö-
rungen, die Millionen Deutsche
jede Nacht quälen, sind vielfäl-
tig, allen voran Stress und seeli-
sche Belastungen. Andauernder
Schlafmangel kann auch lang-
fristige negative Folgen nach
sich ziehen. So verdichten sich
die Hinweise zunehmend, dass
chronische Schlafstörungen u. a.
zu Erkrankungen wie Diabetes
mellitus, einem geschwächten
Immunsystem oder psychischen
Erkrankungen wie Depressio-
nen führen können.

Das meistverkaufte pflanzliche
Schlafmittel in deutschen
Apotheken*: Baldriparan –
Stark für die Nacht
Das deutsche Forscherteam

der traditionsreichen Apothe-

Gute Nacht Deutschland!
So finden Sie zurück in den Schlaf

Warum ein spezielles Schlafmittel Millionen Betroffenen
Hoffnung schenkt und was Experten dazu sagen

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 06/2023 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

kenmarke Baldriparan hatte
sich daher umfassend mit der
historisch bemerkenswerten
Arzneipflanze Baldrian und
vor allem deren Dosierung be-
schäftigt: Sie extrahierten einen
hoch dosierten Trockenextrakt
aus der Baldrianwurzel und be-
reiteten ihn in spezieller hoher
Dosierung im Arzneimittel
Baldriparan (rezeptfrei, Apo-
theke) auf. So entstand ein gut
verträgliches, pflanzliches
Arzneimittel, welches bei ner-
vös bedingten Schlafstörungen
helfen kann. Dabei beschleu-
nigt Baldriparan nicht nur
das Einschlafen, sondern
fördert auch das Durchschla-
fen – und das ohne Gewöh-
nungseffekt. Das Präparat
wirkt rein pflanzlich, verändert
den natürlichen Schlafrhyth-
mus nicht, bewahrt die Tief-
schlafphase und fördert so das
Durchschlafen.1

Tipp: Hier können Sie bequem
die Verfügbarkeit in den Apo-
theken prüfen:
Einfach neben-
stehenden Code
einscannen und
bestellen!

Keine Schläfrigkeit
am Folgetag
Mit hoch dosiertem
Baldrian(wurzel-
extrakt)
Macht nicht abhängig

FördertFördert nicht nur das
Ein-, sondern auch das
Durchschlafen1DurchschlafenDurchschlafen1

Macht nicht abhängig

Für Ihre Apotheke:

Stark für die Nacht
(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

Medizin ANZEIGE
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ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisenbah-
nen, Ferngläser, Bleikristalle,

Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-

schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-

kret, Barabwicklung vor Ort:
Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Krokota-
schen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,

Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-

schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-

schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-

zung. 100% seriös und diskret.
Barabwicklung vor Ort.
Mo-So. von 8-21 Uhr.

☎069/17516793

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Kaufe bei Barzahlung alte u. nos-
taligische Bücher, Briefe, Post-
karten, alte Briefmarken, alte
Geldscheine, Münzen, Medailen
uvm. Auch ganze Sammlungen!
Tel. 06074-46201

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen ☎ 069-67702820

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen
☎ 0173 - 8 80 96 32

Allround-Service Ffm.

KONTAKTE

STELLENANGEBOTE
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opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post
Waldstraße 226

63071 Offenbach
bewerbung@op-online.de

Digital Sales

Manager (w/m/d)

WIR SUCHEN DICH AB SOFORT AM STANDORT OFFENBACH
Vermarkte aktiv die Werbeflächen unseres gesamten digitalen Portfolios an
Agenturen und Direktkunden.

WER WIR SIND:
Die Mediengruppe Offenbach-Post ist ein traditionsreicher und erfolgreicher Heraus-
geber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen Medien. Als Teil eines der
führenden Medienhäuser Deutschlands gestalten wir die Veränderungen der Medien-
und Werbemärkte mit hoher Innovationskraft.

WAS DICH ERWARTET:
• Du generierst neue Leads
• Du übersetzt unser Leistungsportfolio in Kundenutzen
• Du erstellst maßgeschneiderte Angebote und Präsentationen
• Für Großprojekte und Key Accounts nimmst du eine koordinierende Rolle ein
• Du arbeitest eng mit unserer Vermarktungsleitung zusammen

WAS DU MITBRINGST:
• Du besitzt das Talent, andere Menschen von Produkten zu begeistern
• Du hast ein herausragendes Gespür für Kundenbedürfnisse
• Du bringst Sales-Drive und eine gute Portion Selbstorganisation mit
• Du fühlst dich im digitalen Umfeld zuhause und kennst dich mit den gängigen
Social-Media-Kanälen bestens aus

• Du hast Freude an Veränderung und Wandel

WAS WIR BIETEN:
• Es warten auf dich spannende und verantwortungsvolle Herausforderungen
in einem dynamisch wachsenden Medienhaus

• Ein eingehendes Onboarding und jede Menge Weiterbildung
• Flache Hierarchien in einer transparenten und agilen Unternehmenskultur
• Ein Arbeitgeber der dir Vertrauen schenkt und frische Ideen fördert

Wir freuen uns, wenn wir Dein Interesse an einer Mitarbeit geweckt haben.

Bitte sende uns deine Bewerbung und deinen Gehaltswunsch
sowie den möglichen Eintrittstermin an bewerbung@op-online.de

BEKANNTSCHAFTEN

84 J. im Heim, sportl. fit u. fahre je-
den Tag mit dem Rollator, finanz.
unabh.möchte gerne eine gebildete
Frau mit Niveau zum Kaffeetrinken
etc. kennenlernen.Welche Frau hat
Interesse und wohnt in OF Stadt,
HU+Umg. od. Maintal. Z2350310

Wer hat Lust, mit einer 70-jähri-
gen Frau in den Urlaub zu fahren?
Schön wäre im Wohnmobil, da ich
nicht fliege. Melde Dich, ich freue
mich! Tel. 0170 3261040

ER SUCHT SIE

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

Einsames Herz sucht einsames
Herz zum Verweilen. Sie, 62, NR
sucht auf diesem Wege liebevolle
einfühlsame Sie. Wenn du so wie ich
lieber die ruhigeren und stillen Töne
des Lebens schätzt, gerne in der Na-
tur unterwegs bist, Hunde magst,
gerne gärtnerst und gutes Essen für
dich kein Fremdwort ist, dann freue
ich mich auf eine Nachricht von dir.
Chiffre Z2350311

BEILAGEN-HINWEIS
In dieser Woche finden Sie in

unserer Ausgabe die Prospekte
von folgenden Firmen:

(Die Prospekte sind nicht immer
für alle Ausgaben gebucht.)

SIE HABEN INTERESSE,
IHRE FLYER/PROSPEKTE
ÜBER UNS ZU VERTEILEN?

RUFEN SIE UNS AN!
06181 2903-512
BEILAGEN@HANAUER.DE
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Die Stadt Erlensee (16.000
Einwohner), Main-Kinzig-Kreis,
sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine/n

Kassenleiter (m/w/d)
sowie

Fachdienstleitung Hochbau und
Liegenschaften (m/w/d)

Nähere Informationen zu Aufgabengebiet
und Anforderungen erhalten Sie auf
unserer Homepage www.erlensee.de

ZUSAMMEN. STADT.

drk.de/fluechtlingshilfe
Bitte helfen Sie Menschen, die alles verloren haben.

Vertrieben. Heimatlos. Schutzlos.

Reinigungspersonal (m/w/d)
auf -€-Basis | Arbeitszeit 2-3x/Woche 8-13 Uhr

Telefonische Bewerbung:
0 6183/9145-0
Main Kinzig Hotel
am Limes
63526 Erlensee

Wir suchen ab sofort für unser Hotel

538

Die DEKRA Akademie GmbH sucht
für den Standort in Rosbach Do-

zenten / Pädagogen m/w/d (gerne
auch Ruheständler m/w/d) mit ei-
ner der folgenden Qualifikatio-

nen: examinierte Pflegefachkraft
m/w/d, Kraftverkehrsmeister
m/w/d, Sozialpädagoge m/w/d.
Infos dazu erteilt Frau Heidrun
Reul: heidrun.reul@dekra.com,

Tel.: 0171/7667800.

Hausmeisterservice sucht Haus-
meister in Vollzeit.

Vorraussetzung,Technisches Ver-
ständnis,Gartenarbeiten.

Deutsch in Wort und Schrift.
Führerschein.

Bewerbungen Montag bis Freitag
von 9°° bis 15°° Uhr.
☎ 0177 - 78 77 717

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

Suche Putzstelle in Dreieich u.
Umg., Neu-Isenburg u. Langen. Tel.
0176 44520701

Zur Unterstützung des Teams su-
che wir PfegehelferInnen in Teil-

zeit oder auf 538€ - Basis.
24-Stunden-Schichten.

Gute Deutschkenntnise erforder-
lich. Vergütung 15€ pro Stunde.

Tel.: 069 95909900

Berufskraftfahrer (m/w/d) mit
FSK C+CE für eine tägliche Tour
(Mo-Fr) von 17:00 Uhr bis 02:00
Uhr zur Festanstellung ab sofort
gesucht. Tel 069/98401701 E-Mail
schiller-consulting@t-online.de

PUTZFRAU für einen 2 Pers.Haus-
halt in Seligenstadt-K.W.gesucht.
1xpro W. 3 Std
Telf.Nr. 0174/6060639

Frau m. Fachkenntn. verrichtet
Gartenarbeit, Fensterrein. ,bevor-
zugt Malerarb., regelm. Grundreini-
gung. Tel 0151 20772776

Rentner/Handw. für Renovie-
rungsarbeiten in Dreieich-
Sprendlingen gesucht
01590-1909540

Allrounder/Hausmeister (m/w/d)
fürMaler-/ Fliesen-/ Elektroarbeiten

mit FS+handwerklichemGeschickund
deutschsprechendgesucht.
AZ: VZ /Mo - Fr ab07.30Uhr

Bewerbung☎069769737oder
info@flohrssaubermaennchen.de

Reinigungsstelle (Preungesheim)
3,75 Std. tgl. ab 16.00 Uhr mit LStK

Tel.: 0 69/ 76 66 68
Becker Reinigungs-Service GmbH

Dachdeckermeister hat Termi-
ne frei. Garagen- und Flachdach-
abdichtung. 0178 8650 768

Wir suchen Reinigungskräfte
(m/w/d) in Frankfurt Mitte .
Alles Minijobs. ZEG-Reinigung
Tel: 01733445039

u he. n e.
ob.

Neuer Job im neuen Jahr
Bist Du jung und weiblich und
suchst eine aufregende Tätig-

keit, dannmelde Dich!
Es lohnt sich!

Unsere Leistung: Garantielohn
und evtl. Wohnmöglichkeit

☎ 0171 - 2733301
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Kleiner Beitrag für eine bessere Welt
„Nichts zu tun, ist keine
Lösung“, sagt der
Schlüchterner Arzt
Dr.Davud Faghih-Zadeh
und unterstützt Men-
schen in Kenia.

Main-Kinzig-Kreis – Rund ein Drit-
tel der Menschheit lebt unterhalb
der Armutsgrenze. In Kenia sind
etwa 36 Prozent der Bevölkerung
von Hungersnot und damit verbun-
denen Gesundheitsproblemen be-
troffen. Der Schlüchterner Arzt
Dr.Davud Faghih-Zadeh engagiert
sich seit Jahren in Entwicklungslän-
dern für genau diese Menschen.
Aus der Initiative „MKK mit Herz“
ist jetzt ein gemeinnütziger Spen-
denverein geworden. „Mit diesem
wollen wir einen kleinen Beitrag für
eine gerechtere Welt leisten“, sagt
Faghih-Zadeh.
Davud Faghih-Zadehs Wunsch, den
Menschen ein besseres Leben zu er-
möglichen, bekam vor circa fünf
Jahren während eines Urlaubs auf
den Philippinen den entscheiden-
den Anstoß. Kaum war der Arzt ab-
gereist, da erschütterte ein Taifun
das Land und machte ganze Exis-
tenzen zunichte. „Das ließ mich
nicht mehr los“, sagt Faghih-Zadeh
heute. Also rief er verschiedene Pro-
jekte ins Leben, um den Menschen
vor Ort zu helfen. Und so sammelte
er mit Partnern über die Initiative
„MKK mit Herz“ Spendengelder für

die Opfer der Katastrophe. Erfreut
habe er festgestellt, „dass die Men-
schen im Main-Kinzig-Kreis von
Herzen dazu bereit sind, zu helfen.
Und ich habe auch gemerkt, dass
wir gemeinsam viel bewegen kön-
nen.“ Dies war der Startschuss für
die Gründung des gemeinnützigen
Vereins „MKK mit Herz“, den er ge-
meinsam mit sechs Kollegen und
Freunden führt, darunter die beiden
Ärzte Dr. Zuzana Zimmermann und
Dr. Ingo Roth, mit denen er die
überörtliche Gemeinschaftspraxis

Hausärzte MKK leitet. Auf seine ers-
ten Spendenaufrufe folgten Reisen
nach Kenia. Dort besuchte Faghih-
Zadeh mehrere Dorfgemeinschaf-
ten, ein Waisenhaus, schaute sich
Krankenhäuser an und arbeitete für
kurze Zeit darin. „Das hat viel mit
mir gemacht“, sagt der Arzt, „die
Menschen leiden nicht nur unter der
Hungersnot, sondern müssen sich
auch mit schwerwiegenden Krank-
heiten wie Malaria, Aids oder Tu-
berkulose herumschlagen.“ Des-
halb setze sich „MKK mit Herz“

nicht nur für die Bekämpfung der
Hungersnot ein, sondern auch für
die Verbesserung des Gesundheits-
systems in Kenia. Ganz konkret be-
schäftigt sich der Spendenverein ak-
tuell mit drei Projekten in dem ost-
afrikanischen Land: In der Stadt Ki-
nondo hat „MKK mit Herz“ rund
4000 Quadratmeter erworben, auf
dem nun neue Unterkünfte mit Zu-
gang zu frischem Wasser und Nah-
rungsmitteln gebaut werden sollen.
Unter den rund 100 Menschen, die
dort ihr neues Zuhause finden sol-

len, befinden sich etwa 30 Kinder.
Mit dem zweiten Projekt werden
etwa 20 Schulkinder im Küstenort
Ukunda finanziell unterstützt, damit
sie ihre Schulausbildung beenden
können. Und mit dem dritten Pro-
jekt wird dem 18-jährigen Ben ge-
holfen. Er studiert in der Hauptstadt
Nairobi Medizin und benötigt dafür
finanzielle Unterstützung.
Dr. Faghih-Zadeh staunt immer
noch darüber, was mit kleinen Din-
gen alles bewirkt werden konnte:
„Ich habe bei einer meiner Reisen
einer kleinen Dorfgemeinschaft ein
Motorrad gekauft. Heute hat sich
daraus ein richtiges Taxiunterneh-
men entwickelt.“ Wichtig sei, den
Menschen eine Grundlage zu ge-
ben, mit der sie ihre eigene Infra-
struktur entwickeln können. Und
dafür seien Spendengelder das bes-
te Mittel. Darüber hinaus möchte
„MKK mit Herz“ künftig auch regio-
nal helfen. Dafür wurde jüngst eine
Kooperation mit der Tafel im Berg-
winkel geschlossen. Natürlich spen-
den die Vereinsgründer auch selbst:
Für jeden Hausbesuch, den Davud
Faghih-Zadeh und sein Kollege Ingo
Roth machen, werden zwei Euro in
den Spendentopf gelegt. „Ich weiß,
dass wir mit dem Verein nicht die
ganze Welt retten können“, sagt
der Gründer. „Aber nichts zu tun, ist
einfach keine Lösung. Jede Spende
zählt.“ Spendenkonto: MKK mit
Herz e.V. , IBAN: DE76 5305 1396
0000 0519 70. Mehr Infos unter
www.mkk-mit-herz.de. sem

Dr. Davud Faghih-Zadeh beim Besuch im kenianischen Kinondo. Hier hat der Arzt jüngst ein
Stück Land erworben, auf dem neue Unterkünfte mit Zugang zu Frischwasser und Nahrungsmit-
teln entstehen sollen. Foto: PM

Sterbenden Zeit und
Zuwendung schenken
Schlüchtern – Menschen am Le-
bensende nicht alleine zu lassen,
das ist die Aufgabe des Malteser
Hospizdienstes. Bereits seit vielen
Jahren wirkt der Dienst in Schlüch-
tern. Die Ehrenamtlichen vor Ort be-
gleiten Menschen am Lebensende
und ihre Angehörigen in dieser
schweren Zeit. Mit Susanne Kohl-
hepp werden die ehrenamtlichen
Hospizhelfenden nun hauptamtlich
unterstützt. „Unser Ziel ist es, die
hospizliche Versorgung im Raum
Schlüchtern weiter zu stärken“,
sagt Kohlhepp. Die examinierte
Krankenschwester und Palliativca-
re-Fachkraft ist seit 2020 in der Hos-
pizarbeit tätig. „Sterbende benöti-
gen Zeit und Zuwendung, diese
möchten wir Ihnen geben und in
Schlüchtern die Versorgung aus-
bauen, um die Sorgen und Nöte der
betroffenen Personen hören zu kön-
nen und Hilfe zu leisten“, so die 53-

Jährige. Die Stärkung des Malteser
Hospizdienstes in Schlüchtern wird
von der Stadt Schlüchtern befürwor-
tet. „Ich bewundere die Menschen,

die sich für Sterbende einsetzen“,
so Reinhold Baier, Erster Stadtrat
der Stadt Schlüchtern.
Mit der bereits bestehenden Gruppe

der Ehrenamtlichen könne der Be-
darf in der Umgebung nicht mehr
gedeckt werden. Daher sucht der
Dienst mittels einer Plakat-Aktion
nach interessierten Personen, die
sich vorstellen können, die Hospiz-
arbeit zu unterstützen.
„Wir suchen Menschen, die sich ge-
meinsam mit uns für die Begleitung
sterbender Menschen einsetzen
möchten. Der zeitliche Aufwand be-
läuft sich auf ein oder zwei Stunden
pro Woche“, sagt die gebürtige
Schlüchternerin. Bei einem Info-
abend am Donnerstag, 18. Januar,
um 18 Uhr erfahren interessierte
Personen mehr über den Dienst. Er
finden im Malteser-Haus, Georg-
Flemmig-Straße 5, 36381 Schlüch-
tern, statt.
Weitere Infos zum Malteser Hospiz-
dienst gibt es unter www.malteser-
fulda.de oder unter � 0162
4732585. ari

Freuen sich auf die Plakataktion (von links): Erster Stadtrat
Reinhold Baier, Dr. Constantin von Brandenstein-Zeppelin, Mal-
teser Ortsbeauftragter Schlüchtern, Ameli von Brandenstein-
Zeppelin, Ehrenamtliche im Hospizdienst, Susanne Kohlhepp,
Koordinatorin Malteser Hospizdienst Schlüchtern, sowie Alfons
Markmann, Ehrenamtlicher im Hospizdienst. Foto: PM

Selbsthilfegruppe
Sternenkinder
Schlüchtern – Die Selbsthilfegrup-
pe Sternenkinder Schlüchtern trifft
sich jeden dritten Freitag im Monat
von 19.30 bis 21.30 Uhr, Raum für
Sterneneltern online oder im „das-
Auszeit“, Lotichiusstraße 46 2.OG,
Schlüchtern.
Mit dem fehlenden Herzschlag des
Kindes ist plötzlich und unerwartet
nichts mehr wie es war. Alle Träu-
me, Hoffnungen und Vorstellungen
für das weitere Leben sind zerplatzt.
In der Selbsthilfegruppe „Sternen-
kinder Schlüchtern“ des Vereins
„Unsere Sternenkinder Rhein Main
e.V.“ ist Raum für dieses kurze und
zerbrechliche Leben früh verstorbe-
ner Kinder und für das Weiterleben.
An jedem dritten Freitag im Monat
von 19.30 bis 21.30 Uhr gibt es des-
halb eine offene Gesprächsrunde
für Betroffene des frühen Kindsto-
des.
Die Teilnahme am monatlichen
Treffen bedarf keiner vorherigen
Anmeldung und ist kostenlos. Kon-
takt bei Tanja Fritz, � 0151
67601570 oder E-Mail an schluech-
tern@unsere-sternenkinder-rhein-
main.de. ari
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Abschiedsspiel für Uli Schaus
Gelnhausen – Am Anfang war es
ein Spruch, etwas später eine
Schnapsidee und am 2. März wird
es Realität. Dann wird Torwart-Le-
gende Uli Schaus im Alter von
72 Jahren sein Abschiedsspiel
beim TV Gelnhausen bestreiten.
Die Handball-Fans dürfen sich auf
einen emotionalen Abend freuen

mit vielen bekannten Gesichtern
und Handballgrößen aus vergan-
genen Tagen. Gegenüberstehen
werden sich bei den TVG-Legen-
den und den Uli-Schaus-Allstars
Spieler aus vielen Jahren TVG. „
Wir wollen beide Mannschaften
auch mit etwas jüngeren Spielern
verstärken, da der Spielermarkt in

meinem Altersbereich relativ über-
schaubar ist. Aber wie heißt es so
schön: Es gibt keine jungen oder
alte Spieler, sondern nur gute und
weniger gute “, sagt Schaus. Der
ehemalige Torhüter bestritt mit 53
Jahren sein letztes Zweitliga-Spiel
für den TVG und gilt als ältester je-
mals in der Bundesliga aktiver

Spieler. Bei seinem letzten Spiel
für Gelnhausen in der Regionalliga
war er 57 Jahre alt. Mit Unterbre-
chungen hütete Schaus ab 1985
das Tor und prägte einen großen
Teil der Vereinsgeschichte mit. Ins-
gesamt bestritt er 23 Länderspiele
für Deutschland, darunter zwei A-
Länderspiele. vvg

Uli Schaus
72 Jahre alt

Sie hat es allen richtig gezeigt
Von Harald Joisten

Jacqueline Garski
schaffte es trotz „Über-
gewicht“ bis in die 1.
Volleyball-Bundesliga.

Bad Soden-Salmünster – Es war
keine einfache Zeit. Schon am An-
fang ihrer Karriere entsprach
Jacqueline Garski nicht dem „typi-
schen“ Bild einer hochklassigen
Volleyballerin. Schlank, groß, mit-
unter fast hager – so sahen viele
Teamkolleginnen aus. Sie selbst
brachte schon damals ein paar Kilo
mehr mit – was im Grunde völlig
nebensächlich ist, sofern die Leis-
tung stimmt. Ein früherer Trainer
der TG Bad Soden sah das anders
und sortierte sie aus. „Er kam nicht
so mit meinem Gewicht klar. Er
wollte keinen Menschen mit Über-
gewicht in der Mannschaft haben“,
erinnert sich Jacqueline Garski. Die
gebürtige Frankfurterin hatte an der
Entscheidung verständlicherweise
schwer zu knabbern. „Meine Mut-
ter sagte mir damals: Ich habe noch
nie jemanden so weinen hören. Das
war eine schlimme Phase für mich.
Selbst heute ist es für mich noch
sehr emotional.“
Sie verließ den Verein und stand vor
der Frage: Weitermachen? Viele
Sportler hätten in diesem Moment
vermutlich nicht die Motivation ge-
habt, einen neuen Anlauf zu neh-
men. Doch Jacqueline Garski wuss-
te sich in dieser Sportart grundsätz-
lich wohlzufühlen. Als Kind hatte
sie in Frankfurt zuerst Fußball ge-
spielt, dann in Nieder-Erlenbach
Tennis ausprobiert. „Beim Tennis ist
mir klar geworden, dass ich Team-
sport brauche. Ich brauche Men-
schen um mich herum, die mich un-
terstützen – und die ich unterstüt-
zen kann.“ Und so begann sie „mit
zwölf oder 13 Jahren“ in Kalbach
mit Volleyball. Sie liebt diesen
Sport. Daher bewies sie großen Mut
und schloss sich dem Drittligisten
Bad Vilbel an. „Ich wurde dort sehr
gut aufgefangen“, erinnert sie sich:
„Ich habe aber drei Jahre ge-
braucht, bis ich mich wieder gefan-

gen hatte“.
Trotz der mentalen Situation brach-
te sie konstant gute Leistungen.
Und plötzlich flatterte ein noch hö-
heres Angebot ins Haus. „Ich habe
meinen ganzen Mut zusammen ge-
fasst und bin in die 2. Liga zu Wald-
girmes gegangen.“ Auch dort be-
hauptete sie sich. Sehr gut sogar.
Denn es ging sogar noch eine Stufe
höher hinaus. „Nach der Hinrunde
bekam ich eine Anfrage aus Suhl,
aus der 1. Liga. Sie brauchten dort
eine Zuspielerin.“ Jacqueline Garski
sagte erneut zu.
„Ich habe die Chance genutzt, weil
ich allen Menschen zeigen wollte:
Auch ein Mensch, der übergewich-
tig ist, kann Leistungssport betrei-
ben.“ Rückblickend meint sie: „Ich
war mit ziemlicher Sicherheit die
kräftigste Spielerin in der 1. Bun-
desliga.“
Was nichts daran änderte, dass sie

sportlich mithalten konnte. Mit ih-
rer Körpergröße von 1,80 Meter ist
sie ja keinesfalls klein. Sie bekam
dort allerdings auch die Schatten-
seiten des „Profisports“ zu spüren.
„Ich habe gemerkt, meine Familie
und Freunde um mich herum zu
brauchen. Ich lebte in Suhl mehr
oder weniger alleine.“ Also schaute
sie sich wieder nach einem Verein in
ihrer Region um. Und schloss ihren
Frieden mit Bad Soden: Im Sommer
diesen Jahres kehrte sie zur TG zu-
rück. Zu jenem Verein, bei dem der
damalige Trainer längst nicht mehr
arbeitet.
Das personell neu zusammenge-
stellte Team von Trainerin Kerstin
Dudichum belegt aktuell zur Win-
terpause in der 2. Bundesliga Süd
Platz sechs – mit nur zwei Punkten
Rückstand auf Rang zwei. Jacqueli-
ne Garski steht viel auf dem Platz,
gehört erneut zu den Leistungsträ-

gerinnen, ist voll integriert. Zumal
sie auf fast allen Positionen einge-
setzt werden kann. Früher als Ju-
gendliche fing sie imMittelblock an.
„Dann hieß es, ich habe so einen
Bumms, ich muss auf Diagonal spie-
len.“ Später spielte sie auch Libero
und Außen. In dieser Saison nun
wieder hauptsächlich auf ihrer
Stammposition Diagonal und als
Zuspielerin.
„Die Mädels sind ganz toll in Bad
Soden“, sagt die gebürtige Frank-
furterin. Der Teamgeist sei „für die
erste Saison mega-gut, schon über-
ragend“. Freilich werde immer mal
über ihre Gesundheit gesprochen.
„Das ist aber sowieso immer mal
ein Thema. Deswegen finde ich es
in Ordnung. Wir schauen auf die Er-
nährung, aber keine sagt, du musst
abnehmen. Ich bin dort sehr gut
aufgehoben.“ Auch sportlich laufe
es gut, alle seien „ambitioniert“.
Am 13. Januar geht die Saison wei-
ter mit der Partie in Planegg-Krail-
ling.
Die Fahrt zu den drei Trainingsein-

heiten pro Woche nimmt Zeit in An-
spruch. Die 27-Jährige wohnt in Se-
ligenstadt, würde aber gerne lange
in Bad Soden bleiben. Das wieder-
um hängt diesmal von ihrer berufli-
chen Zukunft ab: Im September be-
endet sie ihr duales Studium Soziale
Arbeit in Frankfurt. Erhält sie einen
Job in der Region, „bleibe ich in Bad
Soden. Das ist meine Heimat.“
Die positive Ausnahmeerscheinung
kann längst stolz sein auf den Weg,
den sie gegangen ist – mit dem Hö-
hepunkt 1. Liga. „Diese Erfahrung
war toll. Ich bin total froh, die Chan-
ce genutzt zu haben.“ Der frühe
Rückschlag mit dem Trainer in Bad
Soden hat sie zwar „emotional
stark geprägt. Ich habe mein Leben
lang damit zu kämpfen.“ Aber
längst ist sie angekommen im Leis-
tungssport. Im Teamsport. „Ich bin
ein sehr emotionaler Mensch, ver-
suche, alle mitzureißen. Das ist mei-
ne Stärke. Ich brauche ein Team,
das sich gegenseitig stärkt.“
Worte, die jeder Trainer gerne hö-
ren dürfte.

Jacqueline Garski ist stolz auf ihre Leistungen. Für Suhl spielte
sie einst in der 1. Bundesliga.

Auch mit Übergewicht ist Leistungssport möglich, sagt Jacque-
line Garski. Sie ist der Beweis. Foto: Anke Bochem



Gleitsichtgläser für Ferne und Nähe aus deutscher Produktion.
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2. Brillenglas zum
Knallerpreis

QUALITÄT UND SERVICE
… AUS MEISTERHAND

IHR SPEZIALIST FÜR BRILLEN UND KONTAKTLINSEN

Meisterbetrieb im Innovationszentrum Langenselbold
Ringstraße 33-39 • 63505 Langenselbold • Telefon (06184) 95 25 285

Montag-Freitag 9-19 Uhr • Samstag 9-16 Uhr • www.augenoptik-goezel.de
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Service-
Garantie!

Professionelle
Augenanalyse!
durch Augenoptikermeister

Garantierte
Verträglichkeit!

bei Unverträglichkeit
innerhalb von 3 Monaten
Umtausch der Gläser

Bestpreis-
Garantie!

1. Glas
299,– €

Brillenfassung ab 49,– €
*ständig über 500 Markengestelle vorrätig

2. Glas
299,– €

1,– €

z. B.
Gleitsichtbrille
in Premiumqualität
Brillenfassung: ab 49,– €
rechtes Glas: 299,– €
linkes Glas: statt 299,– €

1 €

statt 647,– € 349,– €

* nicht kombinierbar mit anderen Aktionen,
Angeboten und Gutscheinen. Gilt nur beim Kauf
einer kompletten Brille mit Sehstärke. Angebot
gültig bis 31.01.2024


